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Karlsruher Zeitung .
Nr . 342 . Freitag , den 10 . Dez . 1819 .

Laden . (Auszug des großherzogl . Staats - und RegierungSlatts vom 9 . Dez .) — Anhalt - Dessau . — Baiern . — Feank - kich

(Paris . Straßburg . ) — Großbritannien . — Italien . ( Neapel . ) — Oestreich. — Preuffen . — Rußland .

Baden .
Das grvßberzogl . Staats - u . Regierungsblatt v . y . d .

enthält eine hdchsto Verordnung , die von den Acwten , bei
enttekten » der angezeigten Verbrechen an die Kreisdirekto -
rien zu machende Anzeige betreffend ; eine Bekanntma¬

chung des Ministerium des Innern , das Wasser und

Etraßenbauwesen betreffend ; eine allgemeine Uebersicht
deS Zustandes der großherzogl . badischen weltlichen Die -

nersaiafts . General - Wittwrnkaffe , von Gevrgi 1807 bis

dahin 1818 ; endlich mehrere Dienstnachrichten z unter
anderm haben Se . kbnigl . Hoheit der G oßherzvg dem

Kammerherrn Baronv A -ffeuberg zuFreilurg das R r-

terkreuz des Zahringer Löwenordens zu verleihen puä
digst geruht ; Se . kbnigl . Hoheit der Großherzvg haben
weiter gnädigst aeruht , dem bei der GeneralhvfrcchnungSi
direkuon angestellren geheimen R ferendär und Kawmer -

herru , v . Baumbach , zugleich Siz und Stimme in Ih¬
rem Överhvfmarschallamk zu verleiben .

Anhalt - Dessau .

Dessau , den Ly . Nov . Gestern Morgens sind
Ihre kd» . Hoh . die Frau Herzogin von Anhalt Dessau ,
geb . Prinzetsin vonPreussen , von einer Prinzessin glük -
lich entbunden worden .

B a i e r «.
Se . Maj . der König haben die erledigte Stelle eines

Generalkvmmissars und Re -fferungspräsidenteu im Un -
terdonaukreise , n ic Berükstchtigung der wichtigen Ver¬
hältnisse dieses Theileö des Reichs , dem bisherigen Ge -
«eraltommisiär und Regierungspräsidenten im Jsar -
kreise , Freiherrn v . Schleich , zu übertragen , und zu
dessen Nachfolger den bisherigen Regierungepräfidenten
zu München , v. Widder , zn ernennen geruht .

Frankreich .

Paris , den 6. Dez . Der König hat gestern , um¬
geben von der kbnigl . Familie , seit mehreren Tagen wie¬
der zum erstenmal die Messe in der Schloßkapelle ge ,
hdrr « Nach der Messe war große Cour in den Tuil -
IttitN .

Dir köuigl . Bttyldl'ung , welche die Verbannten

zurükruft , ist den Z. unterzeichnet worden , und soll die

Verfügung unter anderm enthalten , daß die Verbann¬
ten vor ihrer Rükkehr nach Frankreich den Eld der Treue

für den König und die Charte nnterschre .ben . — Murr

versichert auch , der König habe dem Hrn . von L ' Va¬
lette , ehemaligem Generalpcstdirektor , der im I .
zum Tode vermrheilk wurde , (Knabe ertbeiit . Lieze
Wvhlthar des Königs , sagt ein hiesiges Journal , be¬

gnadigt nicht nur den einzelnen Mrnn , so oer » b - ebr

aufs neue eine in Gram versunkene F -mülte , und be¬

sonders die heldeumüthige Frau , die , sich aufopfernd ,
an die Stelle des Gefangenen trat , dest -. n Haupt auf
dem Schaffer fallen rollte . Der zerrültele Gerundhei - s -
zustand , in welchem sich Frau von Lavalette Seit 181Z
befindet , ist betannk ; die Rükkehr ih >ve M - nneS iff
vielleirt t allein im Stande , ihr Leben zu siisten .

Der Moniteur enthält heule in seinem Artikel : Es¬

prit deS Journ . ur , unter anoerm folgendes : „ Oer
Censeur wenigstens erklärt sich offen über die Charte und
dos Wahlgesez . Wenn , sagt er . doS Wahlgesez ab -
geäudert , oder man einen Theil der Cös - te veriieren
müßte , würde » wir nicht einen Augenbiik Ar stsnd neh ,
men , auözurufn : es ist die Charte , die wir ausopfern
sollen . . . . Für Frarkreich ist die Charte der Paß
von Thermopila . Sollten die Freunde der Freiheit das
Unglük hoben , zn unterliegen , so könnten sie , nachdem
Beispiele der Gefährten von LconidaS , auf ihre Grä¬
ber die Inschrift setzen lassen : Wanderer , sage
Frankreich , wir ruhen hier , weil wir Frankreichs hei¬
lige Gesetze vcrtheidigt haben . " Da , sezr der Moni¬
teur hinzu , im I . 1815 die Charte allein , und ohne
das Wahlgesez , bestand , so ist es überflüssig , zu be¬
merken , aus welchen ! Grunde unter de « Abonnenten
des Censeur und des Constitutionnel noch Nremanb der

Gegenstand , jener erhabenen Inschrift geworden ist .
Den Besitzern grcßer unv für Frankreich wichtiger

Manufakturen , Lernaur und Oberkampf , ist von
dem Könige der Baroneatitel verliehen worden . Er -

strrer ist Mitglied der Deputirtenkammer .
Der ehemalige Konvenrsdeputirte , Lecarpenu

'er , der

für den Tvd Ludwigs XVI . gestimmt, ist , da er ohne
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Sllaubniß nach Frankreich zurükgekeht ist, von dem kön.
Gerichtshöfe zu Cae « in Anklagsstand gesezt , und
vor das Assisengerichk zu Coittance verwiesen worden .

Ein anderes ehemaliges Konsenrsmirglied , das die
Erlaubnrß erhalten hatte , nach Frankreich zurükzukeh-
rrn , Fouchcr ( aus dem Cherd parlemenk ) , ist zu Ende
vorigen MsnakS zu Aubigny gestorben .

In der Zeitung von Valencienneö vom Z. d. liest
man : Beunruhigende Gerüchte sind in den lezten Ta¬
gen z -r BalencienneS in Umlauf gewesen. Die Trup¬
pen der Besatzung waren auSgrrükt , um vor der Stadt
zu exerzieren , und einige Kuriere , wahrscheinlich vom
Handelsstande abaefertigt , eilten durch die Stadt ; dies
gab den U - belgesinnten Anlaß zur Aussprengung der
abgeschmaktesten Sagen ; unter anderm sollten die belgi¬
schenTruppen sich empdrt haben , und im Anmärsche gegendie Scadr seyn. Einige furchtsame Gemüther ließen
sich dadurch wirklich in Schrecken setzen , von dem sie
nur schwer sich erholen konnten rc .

D r Marquis de Fontanes , sagt ein hiesiges Blatt ,der die Adresse der PairSkawmer verfaßt hat , wird
damit seine 127 . Rede oder Adresse halten oder auf¬
setzen , nämlich seit seiner öffentlich gehaltenen Lob¬
rede auf Washington bis und mit Inbegriff seiner
lezten Adresse an Ludwig XVIU .

Straßburg , den y . Dez . Die hiesige Zeitung
sagt beute : Pariser Blätter haben etwas voreilig von
den Bortheilen gesprochen , die aus den Versuchen er¬
gehen , welche mir der Maschine des Hr » . Christian ,die dahin abzwekt , das Hanfrösten zu ersetzen , in der
Präfektur des niederrhein . Departement gemacht worden
sind . Die Bemerkungen , die sich ein hiesiger Kauf¬
mann , der ei « wichtiges Hanfgeschäft hat , über den¬
selben Gegenstand bekannt zu machen berufen fühlte ,und die die Anwendung der Maschine des Hrn . Chri¬
stian in ein unvortheilhaftes Licht stellen , dürften inso¬
fern als vorgegriffen angesehen werden , bis Vas Publi¬
kum von de» Resultaten in Kenntniß gesezt worden ist,
welche sich für jezt vvn den gemachten Versuchen ver¬
sprechen lassen.

Großbritannien .
London , deni . Dez . ( Fortsetz ) Hier bat sich ei «̂

neuer Verein gebildet , nämlich die Bidelerinnerongsgesell -
schaft , welche es sich zur Pflicht macht , unter Geneh¬
migung der Obrigkeit , große Bogen mir Bibelsprüchen ,mit großen Buchstaben gedrukr , an den Straßenecken
anzuheften , damit diese von allen Borbeigehende » gele¬
sen werden .

Die Eui ydice ist von St . Helena angekowmen . von
wo sie den z > Okr . abgegangen war ; man hat nicht viel mehr
durch sie erfahren , als daß Bonsparte noch lebt . Hr .
Stokoe , der dessen >A zk war , ist mit dem Sä > ff zurük -
gekommen . Las Kn zsgerlchl , vor welches er gestellt
worden war , hat ihn ausser königl . Dienst gesezr ; die
Haup ' beschuldigungen negen lhn beruhte « auf dem Grun¬
de , daß er mir dem Gefangenen sich in Betreff von Ge¬

genständen abgab , die ihn nicht in ärztlicher Hinsichtbetrafen , und daß er in seinen Berichte !! ihn , stau 5e-neral Bonaparte , den gefangenen Napoleon , oder eenKranken benannte . — Joseph Bonaparte har ein schö¬nes zu Philadelphia gelegenes Haus gekauft . Es heißt,er habe einen kostbaren Diamant nach Europa geschikt,der für 80.000 Piaster versichert worden ist.
Italien .

Neapel , den 12 . Nov . Unser Hof hat mit dem von
Brasilien einen Vertrag abgeschlossen, in Felge dessen lez ,term von ersterm zweitausend Galeerensklaven überlassenwerden . Man har dazu diejenigen auSgewählt , dieüber
iZ Jahre zur Kette verurthriit find . Nachdem ihre Straf¬zeit abgelaufen seyn wird , soll es ihnen frei stehen , nach
Europa zurükzukehren . Der Konvention nach sendet
Neapel diese Leute unter Begleitung von KriegSfabr -
zeugro nach Lissabon, von wo aus Portugal sie nach
seinen amerikanischen Besitzungen schiffen laßt . E»
heißt , man weroe ihnen Land zum Anbau verkheilui ;zu dem Ende steht eS jedem frei , seine Frau und Kin¬der mikzunehmen . Man erinnert sich bei dieser Gele¬
genheit , daß ein großer Strich der brasilianischen Kü¬ste vor einigen hundert Jahre « mit europäischen Ver ,brechern neu bevölkert wurde .

Die engl . Fregatte , die Revolutionäre , ist nochMalta unter Segel gegangen , um zur Eskadre drSAdmirals Feeemantle zu stoßen , die indessen nächsten -
zu Neapel erwartet wird .

Am ii . d. sind mehr als tausend Dekorationen SeSOrdens von St . Giorgio zu Neapel auSgetheilt wor¬den , die gegen diejenigen d?S unrerdrükten Ordens bei¬der Sizilien , den Murat aesteftet , ausgewechselt sind.Jedoch haben auch viele Offiziere . der sizilürnisch - u Ar¬mee dergleichen erhalten , die vorher keine Auszeichnung
^ hatten .

v e s t r e i ch.
Die allgemeine Zeit , meldet aus Wien vom i . d. rSe . Maj . der Kaiser haben , um den Professoren der ander Wiener Universität neu ; n gründenden evangelisch-

theologischen Fakultät alle Muße zu ihrem Berufe ;nschenken, den bisher zwischen 800 und 1200 fl . be¬
stimmte « Gehalt derselben auf 1822 bis 2402 fl . Sil ,
bergrld , nebst 152 fl . Quartiergeld , zu erhdhen geruht.Die Gründung einer evangelischen Fakultät an der Uni«veesität zu Wien und die Errichtung der polytechnischenSchule werden beide ewige Denkmäler von Joseph '-
Geiste seyn , der noch auf seinem erhabenen Neffenrubr .

Am 2. d . stand zu Wien die Konventionsmünze z»25s W . W .
P r e u s s e ».

Fortsetzung des Artikels „ über die Landtagsserhand ,lungen in den Herzogkhümrrn Berg und Jülich zu Anö
fang des rF > JahidunderrS " : Unter den Staatsmnn ««er« cer neuern Zeit gebührt unstreitig dem Kaufuia »;
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Necker der Ruhm , d,ß er zuerst auf dem Festlande eiu -
gcseher, , L » ß der Kreoit eivks Staates von der Durch ,
sichtiger i i .. eö G . lohauvhaltes abhänge , und von der
Pünkrlchleit , mir der er seine Verbindlichkeiten erfüllt .
Er har diese Einsicht zu einer Geldquelle für den Staat
gemacht , die der Unkerthanen keine neuen Steuern ko¬
stete . Indem er durch die Durchsichtigkeit seines Geld -
bauehalres und durch die Pünktlichkeit , so er in die Er¬
füllung seiner Verbindlichkeiten überall legte , den Kre¬
dit hergestellt , so boten die Kapitalisten ihm Geld zu
niedrigen Zinsen an . Er nahm dieses , und kündigte
nun die Kap talien , so zu hohen Zinsen standen . Da
diese Kapuallisten das Zutrauen sahen , so die andern
in den Geidhavshalt des Ministers sezten , so erboten
sie sich , ihre Kapitalien zu eben so niedrigen Zinsrn ste¬
hen zu lassen , wie jene . Mit der Ersparung der Zin¬
se» , so hieraus entstand , konme er nun auch einen
Tilgesond grünten , der jährlich sich selber vermehrte .
Neckar gierig von dem Grundsätze aus , daß alle , so
einen , Staate Geld borgen , sich wohl erkundigen , wie
es mit dem GeldhauShalre eines solchen Staates be¬
schaffen sey , und der Kredit auf der Meinung beruhe ,
so gewinne man jedesmal , wenn man wirklich ein gu¬
tes Finauz

'
ystem habe , daß man solches auch klar dar¬

lege . Freilich harre Necker in England, , wo er damals
gewesen , ei» großes Beispiel gesehen , daß solches ge¬
he . Oie Munster hatten durch eine pure Finanzver -
walrung in der ersten Hälfte des >8 - Jahrhunderts den
K edrr sv hergestellk , daß ihnen Geld zu Z Prozent an¬
geboren wurde . Sie kündigten nun die Kapitalien , so
zu Z Prozent standen , und da die Inhaber derselben
auch eben nicht mehr als z Prozent zu bekommen wuß¬
ten , so boten sie den Ministern an , daß sie sich auch
mit z Prozent begnügen wollten . Aus diese Welse sind
bereits die z Prozenrstvks in England entstanden . Die
Minister ließen ihr Finanzsystem nun so forkgehen , leg¬
ten aber die 2 Prozent , so sie ersparten , in den Tilge ,
fand , und tilgten so Kapitalien , ohne daß eS der Na¬
tion neue Auflagen kostete . Wenn man daher auch nicht
annedmen null , daß die Menschen besser sind , els vor
roa Jahren , sv darf man doch annehmen , daß sie klü ,
ger st is . Und wenn sie sich nur nicht mit fingirren
Etats wechselseitig betrügen und verwirre « , so gilt es
gleich , ob sie »oicheS aus Klugheit oder aus Sittlichkeit
unterlassen , obgleich es ihres eigenen Besten wegen al¬
lerdings zu wünschen ist , daß sie es aus Sittlichkeit un¬
terlassen mögen . Viertens ist eS ein großer Fortschritt
bei den Landragsverhandlungen , daß die Stände keine
Diäten bekommen . Wie der Landtag von 1717 den Her -
zogthümern von Berg und Jülich nahe an ZZ . 020 Rkblr .
gekostet , ist schon oben angezeigt worden . Auch sagt
der Marquis d ' Jttec , In der Note an den Kurfürsten
Karl Theodor , so im ersten Bande von Meiners und
Spinle ^ S historischem M - gazi » abgevrukt ist : „ daß die
Lan, - stän » e oft „ rfiissenriich die Landtage verzögerten ,
um nur vie ! ' O,ä . en zu ziehen , weil Viele unter ih - !
nen siud , welche nicht so viele Einkünfte besitzen , als I

sie so » einem Landtage an Diäten ziehen . " DaS ist
aber immer das Verderben der Landstände , wenn sie
aus den Landtagen eine Brotgewinnung machen . Auch
ist nicht zu läugncn , daß im 18 . Jahrhundert öfter int
Bergschen Aufschwdrungen auf ganz geringe Ritterfitze
geschehe » sind , so nur z oder 400 Rthlr . kosteten ,
weil nur noch daS alteG ' mäuer vorhanden war , und die
dazu gehdrigenLändereien längst an die Bauern verkauft
waren . Man hat sogar Beispiele , daß da « Landtag »,
recht gnniethet wurde , indem der Bauer das Rittergut
behielt , wodurch denn in Düsseldorf der Wi ; entstanden ,
daß die armen Junker auf einem Miethklepper auf de »
Landtag riiten . Alle » dieses fällt weg , sobald eine
wahre Bolksrepräsentation vorhanden ist , bei der sich
die Wahlen immer gegen bedenkendes Vermögen wen «
den , und wo die Deputaten es klein finden , wegen el»
paar hundert Thaler , so ihnen ein Landtag kostet , eine
Entschädigung zu begehren . Indem sie ober nun auch
nicht geneigt sind , unuölbiger Weise Geld zn verzeh¬
ren , so richten sie sich gleich von A -' fang so ein , v

'
aß

die Geschäfte sich fördern , und daß ein solcher Landtag
immer in 4 Wochen geendigt ist . Damit ee dieses ftyu
könne , so machen sie , daß sie nicht unvv , bereitet bin «
kommen , sondern sorgen dafür , doß jeder schon die
Gegenstände kennt , so verhandelt werden scll . n , eheste
zusammen sind . Daß dieses angeht , das siedr man am
englischen Parlament , und an der großen Menge Ge¬
genstände , die dort in einer Session ihre Erledigung fin¬
den , und alle sehr gut bearbeitet werden . Die Depu¬
taten , so keine 4 Wochen auf dem Landtage bleibe «
wollen , gehen zwischendurch wieder nach HauS , und
kvmmtn wieder , so wie ihnen solches angenehm , gera ,
de wie die Deputaten in England , deren 658 sind , und
von denen in London selten mehr als 220 versammelt
sind , da 40 schon hinreichen , im Parlamcnteiuenrechts¬
gültigen Beschluß zu fassen .

( Beschluß folgt . )

Rußland .
Petersburg , den ry . Nev . Am vorigen Sonn¬

tage . 14 . d . , hatten das Glük im Wiiiterpöllaste II .
MM . dem Kaiser und den Kaiserinnen vorgestelll zu
wertem : Der kdnigl . niederländische Gesandte , Rit¬
ter Derstoik van Sdlen , welcher die Nachricht von
dem Todesfälle der verwiltweten Prinzessin von Braun ,
schweig überbrachre , und der grvßbriraunische bevoll¬
mächtigte Minister , Casa Major , bei Gelegenheit sei,
neS Akkreditivs . Hierauf hakte der kdnigl . rrürtem «
bergische Major Schwarz , der In diplomatischen Ange¬
legenheiten seines Hofes sich hier befunden hatte , die
AbschiedSaudienz .

Mit Genehmigung Sr . Maj . deS Koi 'ers ist dem
Kollegiriuathe Kspnjsi , in Folge der von ihm beige ,
brachten I - ugnisft gestattet , die gräfliche Winde als
veuetianlscher Graf zu tragen .

a
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L « S ; « g au » de « Karlsruher Witterung - ,Beobucht « » - » «.

9 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgen - L8
Mittags Lz
RachtS io

27 Zoll n/ , Linie«
28Zoll 0 Linien
28 Zoll Linien

Zr » Grad unters
/ v Grad unters

4r » Grad unters

68 Grad
60 Grad
68 Trad

Nordvst
Nordost
Nordvst

etwas heiter
beiter
heiter

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 12 . Dez . : Ferdinand Cortez , oder i Dit
Eroberung von Mexico , große heroische Oper in Z
Akten , nach dem Französischen von Castelli ; Musik von
Epontini .

Karlsruhe . ( Museum . ) Freitag , den 10. b. , ist
Konzert in dem Museum .

Karlsruhe , den 8 . Dez . 1319.
Die Kommission des Museum «.

Anzeige .
Ja höflicher Beantwortung mehrerer resp . Anfragen , wird

hiermit angezeigt , daß heute , Freitag , den 10. , uns morgen ,
Samstag » den n . d. , in Königs Diaphanorama das Bild
der Jungfrau im Untergang der Sonar , uedst einigen neuen
Gemälden , erscheinen wird .

Die Ausstellung an beiden Abenden sind festgesezt , jedes¬
mal um vier Uhr und um sechs Uhr Abends , im Gasthofe
»um Darmstädter H of.

Karlsruhe . ( Landkarten - Versteigerung .)
Montags , den iZ . d . M . , Vormittags 9 Uhr . und die fol .

genden Lage , « erden in dem Gasthof zum rothen Haus eine

- roße Anzahl von Karten öffentlich versteigert werden .
ES befinden sich darunter :

Cassinis Karte von Frankreich ;
Lopez Karle von Spanien ;
Aman und BohnenbergerS Karte von Schwaben ;
RizziAannoni « Karten von Italien und Rußland ;
Mud ge und ArrowsLmidS Spezialkarten von Eng¬

land , Schottland und Irland ;
Le Cocqs Karte von Westphalen , und viele andere

Karten von verschiedenen Herausgebern .
Der Katalog kann auf der OberhofmarschallamtSkanzlei «in»

- «setzen werden .
Karlsruhe , den 8 . Dez . 1819-

Bon Inventur - Kommission« « egen.
Frhr . v . Gayling ." V» Nk . ale ».

Radolptzzelt . ( Verkauf oder Verpachtung
de « Kaltenbacher Hofs . ) Aafolge hohen KreiSdirektv -

rialbeschluffe« , d. d . Konstanz n . Nov . , Nr . 18,604 . wird

der herrschaftliche Hof Kaltenbach bei Randeck , i /4 Stund «

von der von Stvckach nach Schafhausen führenden Landstraße
«atlegen ,

Donnerstag , den 24 . Dez . , Vormittag « 10 Uhr ,
auf dem Hof « selbst , entweder an den Meistbietenden öffentlich
»erkauft , oder wieder auf >g Jahre verpachtet werden .

Dieser Hof besteht in Grbäutichkeiren t

I ) Einem 2stöck.geo Wohnhaus mit 2 Wohnzimmern , 1 Kü - I

cbe , 5 Kammern , 1 Fruch schütte und einem getrennten s
Keller ;

2) einer separat stehenden Scheuer mit 2 Stallungen , 2 Ten¬
nen , einem Fruchklager «ad einem darunter dkflnduchm
getrennten Keller ;

Z) eine Weinkelter ( oder Tortel ) sammt der dazu rrforderli .
chen Einrichtung ;

4) einem Anbau an Anton Brutschen Hau « , bestehend !l»
l Stall , 1 Wagentch - pf und i Keller ;
einem massiven W ichhaus, neuerbaut ;

6 ) einem doppcttcn Schweinstak .
Güter :

. 4 Jauchert 1 Vrtl . 86 Ruthen Kraut - und Baumgarten ;
66 Jauchert l Vitt . Ackerfeld ;
17 Jauchert z Vrrl . 105 Ruthen Wiesen ;

1 Jauchert Rrb n.
Sowohl die Keväulichkeitea al« die Hvfgüter find im beste»

Zustande.
Au Bezahlung des KaufschlllingS werden S — 6 verzinsliche

Jahri -termine bewilligt werden .
Im Fall einer Ve - pachtung hat her Pachter 1200 fl . Kau¬

tion za leisten .
Kam « - und Pachtlustige baden sich m>k obrigkeitlichen Zeug,

Nissen über hinreichendes Vermöge » und landwikthschaftliche
Kei' ntniffe zu vekwab en , ohne welche sie zur Verhandlung
nicht zugelaffrn » erden könnten .

Die w itern Bedingungen werden bei der Verhandlung selbst
bekannt gemacht rre - d - n .

Radolphzell , den LZ . Nov . 1819.
Großherzvgttche Bomainenverwaltung .

K l « r t .
Mannheim . ( Has - s - Derkauf . ) Das dahier an de »

Planken gelegene Haus , l,it . k z 1 , zum gstdnen Beck,
wird , der Erboertheilung wegen , von den Erben der rer stör,
renen Math . G e r h ard ' schen Witkwe . bis ten 16. dieses,
Nachmittags 2 Uhr , ' M Gasthaus zum schwellen Löwen , öf,
fentlich zur Steigerung gegeben . Die vcrkheilhafre Lage und
Raum , sowohl in dem Hof , Keller , als Hau « , eigne » es z»
jedem Geschäfte . Kavfliebhabcrn steht die Einsicht des Gan¬
zen , von heute an , de « Morgen « von 9 bis Abende 4 Uhr frei.

Mannheim , den 6 . Dez . 1519.
Karlsruhe . (Anzeige . ) Englische Austern , Cabliaa ,

Scheelsi '
che , Holländische Bickinge , Pricken und Leüflrn sin »

ganz frisch im billigsten Preise zu haben bet
Jakob Giani .

Karlsruhe . ( Gesuch eine « jungen Menschen
io eine E p er « i b an d lu ng . ) In eine Spezereihaad ,
lung dahier wird ein junger Mensch , der besonders mit Füh¬
rung der Detailgeschäfte gur umzugehen weiß , und mit gute»
Zeugnissen versehen ist , gesucht. Das Nähere ist im Zeitung ««
Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Für « inen vor¬
züglich prapa «ir ! »n recipirten Scribenten sucht eine Unterkunft
als Ldniuligskoirim ffär oder Separakaisilent zu Beseitigung
von Rechnung « - und Gantgefchästen , so derselbe gleich « title«
ten kenn , da « Komptoir ter Karlsruher Zeitung .

Rroakkem : E . A . Lamey ; Verlkgrr und Drucker ; Phil . Macklok .
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